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Zertifikatskurs 
Pädagogische Prävention in der Schule



 

Grundlegendes

Modul 1: Grundlagen und Basiswissen:
Präventionsverständnis
–	 Bedürfnisse von Kindern und 		
	 Jugendlichen
–	 Bindungserfahrungen und 		
	 Beziehungsgestaltung

Modul 2: Schülerinnen und Schüler im 
Fokus :
–	 Lebenswelt von Kindern und 		
	 Jugendlichen
–	 Umgang mit herausfordernden 		
	 Situationen
–	 Elternarbeit

Schulstruktur: Gestaltung 
pädagogischer Prävention

Modul 3: Institutionelle Prävention: 
Schutzkonzepte und Präventionskultur
–	 Partizipation und Beteiligungs- 
	 strukturen
–	 Institutionelle Prävention – 		
	 Schutzkonzept
–	 Kooperation, Vernetzung, Teamarbeit

Modul 4: Implementierung
–	 Grundlagen und Handlungs- 
	 optionen
–	 Bestandsaufnahme
–	 Stolpersteine

Themen pädagogischer Prävention

Modul 5: Roter Faden Prävention I:  
Gewaltprävention und Konfliktkultur
–	 Grundlagen und Konfliktkultur
–	 Prävention und Intervention
–	 Mobbing als systemischer Prozess

Modul 6: Roter Faden Prävention II:  
Suchtprävention und Risikokompetenz
–	 Konsummuster und Risikokompetenz
–	 Umgang mit Auffälligkeiten
–	 Exkurs: religiöser Extremismus

Modul 7: Roter Faden Prävention III 
und Abschluss: Sexuelle Bildung und 
sexuelle Gewalt                                         
–	 Sexuelle Bildung und psycho- 
	 sexuelle Entwicklung
–	 Sexueller Missbrauch:  
	 Fakten, Dynamiken, Vorgehen
–	 Vorstellung schulischer Vorhaben/	
	 Projekte
 

 
 

INHALTE: ZERTIFIKATSKURS „PÄDAGOGISCHE PRÄVENTION IN DER SCHULE“ 



PRÄVENTIONSVERSTÄNDNIS DER FORTBILDUNG
 

Strukturell verankerte pädagogische 
Prävention

–	 schafft ein gutes Klassen- und 		
	 Schulklima
–	 ermöglicht störungsarmen 		
	 Unterricht
–	 erleichtert den Umgang mit 		
	 Herausforderungen im schulischen 	
	 Alltag
–	 erweitert die Handlungssicherheit
–	 wird durch Teamarbeit gemeinsam 	
	 getragen

Pädagogische Angebote setzen auf

–	 die Vermittlung von Wissen 
–	 Sensibilisierungsprozesse 
–	 den Erwerb von Kompetenzen 
–	 Anerkennungs- und Partizipations- 
	 erfahrungen

Lebenskompetenzförderung 
und Persönlichkeitsentwicklung 
ermöglichen Kindern und 
Jugendlichen

–	 Emotionen zu äußern
–	 Handlungen selbst zu regulieren,
–	 wertschätzend zu kommunizieren
–	 Probleme lösungsorientiert zu 		
	 bewältigen
–	 Beziehungen aufzubauen und zu 	
	 gestalten

Ziele sind:

–	 Mündigkeit und 			 
	 Kompetenzerweiterung
–	 Selbsthilfe und Selbstbildung



STRUKTUR DER FORTBILDUNG
 

Was sie mitbringen:

Die Bereitschaft
–	 die eigene pädagogische Arbeit  
	 mit Methoden des lebendigen  
	 Lernens zu reflektieren
–	 die Präventionsangebote der 		
	 eigenen Schule zu überdenken
–	 im Team Prävention zu gestalten 		
	 und strukturell in der Schule zu 		
	 verankern 

Methoden der Fortbildung:

Impulsreferate, Plenumsdiskussion, 
Kleingruppenarbeit, Arbeit mit 
Fallbeispielen, Übungen und 
strukturierte Rollenspiele mit 
Auswertung.
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MODUL 3 MODUL 4

MODUL 6 MODUL 5
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SCHULE

KONZEPT



ORGANISATORISCHES
 
Zielgruppe:
Tandems aus Schulen - bestehend  
aus zwei Lehrkräften oder einer 
Lehrkraft und einer/einem Schul-
sozialarbeiter/-in.

Ziele der Fortbildung:
Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter/-innen  
und Schulleitungen werden in der Um- 
setzung pädagogischer Prävention in  
der Schule unterstützt und gestärkt. 
Die Teilnehmer/-innen erwerben 
Wissen zu Grundlagen und Themen 
pädagogischer Prävention sowie  
Handlungsstrategien in der Umset-
zung eines Präventionskonzeptes für 
ihr jeweiliges schulisches System.

Abschluss:
Während des Zertifikatskurses 
erarbeiten die Tandems Ideen für die 
Umsetzung pädagogischer Prävention 
an ihrer Schule. Den Abschluss bildet 
die Präsentation eines konkreten 
Projektes oder Vorhabens. Nach 
erfolgreichem Abschluss des Kurses 
erhalten die Teilnehmer/-innen 
ein Zertifikat. Sie können damit als 
Präventionskoordinator/-innen in ihren 
Schulen eingesetzt werden.

Die Terminveranstaltung kann online 
direkt gebucht werden unter:
http://formix.info/PRV0002
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